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gen ofcne wtttgcfctnbern »otBereitenbtn Untmidjt faum oon btcf«

benbem SBettfc füt bie fpäteie milltätlfdje «Äuebfloung bet SBo

tteffcnben finb, wäfcrenb mit Änabcn biefe« Slltet« ©djiegübungen

mit Strmbtuft nnb leidjten 3tmmergewefcren geeigneter fein

bürften.
SBa« nun bfe Süngtinge übet fünfjefcn 3«fcte bettift, fo Rnb

benfclben, foweit foldje in fteiroidigen ©djiegoerelnen Rdj üben,

»om SWitltätbcpartcment »etfdjtcbcne ÄonjcfRoncn fdjon gemadjt

wotben; c« bütfte aber al« ein erftculidjet SBeittag jui götberung
be« Sngenbunteitiajt« bet britten ©tufc betradjtct wetben, wenn
rationedt ©djiegübungen bamit »erbnnben wutben. Set SBun»

be«tatfc fcält bafüt, bag ber Sunb fidj ein Opfer wofcl gefaden

laffen tonnte, ba« bei einet SBetgütung bi« auf 3 gt. pet ©djüter,
ber bie aufjuftedenben SBcbingungen etfüdt fcat, gegenwärtig blc

©umme »on 3000 gt. faum übetfteigen bütfte. SU« jweef»

ntSfJigc Uebungen waten füt bfefe SSltct«fiufc nut foldje jn bo
ttadjten, in benen ju fdjwercten Slnfotbetungen, j. SB. auf größere

SDiftanjen unb fleine Siele, etft bann übetgegangen würbe, nadj«

bem gcwtffc SBcbingungen auf fütjete ©Iftanjen unb gtögeie

Sitte etfüdt waten.
Sffienn bie eibgenöffifdjen Wätfce bfefe Slnfdjauungen tfceilen, fo

witb ber !fiunbe«tatfc nidjt «mangeln, ben SBetfcältnfffen ange«

mtffene SBotfdjtlftcn für ©urdjfüfctung biefet ©djiefjübungen auf«

jufteden unb benjenigen Äabettenfoip«, weldje bie SBcbingungen

erfüden, einen entfpredjenben SBeittag ju »ctabfolgcn.

Snjern. (Sie Dffijiere ber 8. Sitfantertefirtnabe) unb

be« ©djüfeenbataiüon« ber 4. ©t»ffion gaben Rdj am 4. Slptit
Wenbcj«oou« in Sujetn. -&t. Obctft SBinbfdjeblcr fclelt in bet

Slnla bc« Anaben|djulfcanfe« einen behafce bteifiünbigen SBorttag,

in bem er juerft bie güfcrung gtögeter nnb flcinciei Stuppen»

maffen befpradj nnb in jwcitei Sinie bte ©djicffale bc« wütttem»

bergifdjen @atbc«®ienabler«Wegimentc* (Sllfabetfc im gelbjug
1870/71 fdjilbctte. SBeim SBanfett im ^otel bu Sat bradjte $r.
Oberftbrigabier ©djweljet au« Sütidj ein $od) auf« SBatet»

lanb au«.

Seffin. («Sin ftrteggaeridjt.) Slm 10. b. fanb ber ©ifeung«»

faal be« ©rofjen Watfcc« tn «öeUinjona eine nngewofcnte SBer»

wenbung al« Sotat für ein Ätfeg«geildjt. SU« ©rogtldjtet fun«

gttte 4>r. Wationaltatfc SWajot SBejjola, al« Slubiteur -$r. ®a»

bujjf, at« Dfftjlaloertfcetbfgei $t. Slntonini. IS« Ijanbelte fiaj

um ben Weftuten SBernatbo Se«nini au« Sugano, weldjet am 14.
». SW. betrunten in bte Äafetne fccimtefctenb, einen gcmaltlgen
Sätm »tifüfctt fcatte. ©en ifcn jutedjtwcifenbcn Dffijieten hat
et auf unbotutäfjfge Sffieife entgegen, ja fogat mit ber ©tofcung,
er wetbe ifcucn ifcte ©trenge nadj SBccnbtgung bc« ©fenfte« gc»

benfen. Se«nini wutbe nadj fuijet SBetatfcung bc« Ärtcg«ge»

tldjte« wegen Snfubotbfnation fefcr milbc ju brei SWonaten @c>

fängniffttafe »cruttfceilt.

« tt 8 l a n Ö.

Sentfdjlanb. (©eneral ber Snfanterie »en
©ttefcle.) gür ben am 17. b. »etftotbcnen @enetal»2ieute«

nant o. SStanbcnftefn ift ber ©encral ber Snfantetie oon ©tiefctc,

®encial»3lbjutant be« Äaifei«, btefcet tommanbitenbet ©enetal
bc« 5. Sltmeefotp«, jum ©fcef be« 3ngcnicur» unb Sßtonieitotp«
nnb jum ©cnetallnfpefteut bei geftungen etnannt wotben.

gtiebtidj Sffitlfcelm ©ufia» ©tfefcle wutbe am 14. Sluguft
1823 ju (Stfutt geboten unb ttat 1840 al« 3l»antagcur beim

bamaligen 21., jefeigen 4. pommerfdjen Snfantetietegiment Wt.
21 ein. 1841 jum ©ctonblleutenant befötbett, bcfudjte bctfelbe

1844—1847 bie bamatlge Atleg«fdjule (jefeige Ätieg«atatiemic),

maajte 1848 ben gelbjug im ©logfcetjegtfcum SBefen gegen bfe

Snfutgcntcn mit nnb etfclelt füt ba« ©efedjt bet Sfficefdjcn ben

Wotfcen Stbleiotben 4. Älaffe mit ©djwettctn. Wadjbcm ©tiefcte
bereit« bei ber SWobilmadjung 1850 ber 8. Snfantctfebioifion at«

@enetalftab«offljfet jugctfccilt unb 1852—54 bei bet ttigeno»

mettifdjen Slbtfceitung be« ©t. ©eneralftabe« fommanbirt wotben

war, wutbe et 1853 jum Sßtcmicitieutcnant beförbert. (Snbe

1854 jum ®i. ©cnetalftabe unb al« Sefctet btt Saftif bei ber

»eteinfgten Slttiderie« unb Sngenftnrfdjule fommanbitt, 1855 al«

Hauptmann tn ben ®r. ©cneratflab, (Snbe 1857 jnm ©enerat«

ftabe bc« 4. Slrmecfotp«, (Snbe 1858 in ba« bamaligc 7., jefeige

Äönig»«@renab(etiegiment (2. weftptcugifcfce«) Wt. 7 al« Äom»

pagniedjef »etfefet, war ei 1859 bei bei SWobilmadjung at« ©e«

netalftab«ofRjlet bei bet 5. nnb 6. Äa»adetiebi»iRon tomman»

biet unb wutbe 1859, unter SBclaffung in bem Äommanbo jur
mobilen 6. AavaderiebioiRon, al« SWajot in ben ®enetalftab

jutücfoetfefet. hierauf im Sluguft betfelben Safcre« nntet ©tel«

lung k la Buite bc« ©cnetatftabe« bet Slrmee jum ©tteftot bet

ncuettidjtctcn Aticg«fdjutc In SBoMbam betufen, »ettaufdjte et
btefe ©tedung 1860 mit bei an bet Äileg«fdjule in Weife, ii«
et 1861 in ben gtofjen ©eneralftab »erfefet unb jum ©irigenten
ber frieg«gcfdjfdjtli(fcen Slbtfceitung betfelben etnannt wutbe. Sn
biefer ©tedung audj Sefcrei bet Saftif an bet Ätieg«afabem(c,
wutbe ©ttefcle ©nbe 1861 nutet ©tedung k la euite bc« ®c»

necalftabc« jum Slbjutanten beim ©ouoetnement »on «Berlin bc»

ftfmtnt. hierauf wutbe et ©nbe 1863 jum ©cnetalftabe bc«

Obetfommanbo« bet adiltten Sltmeen in €djtc«wig«$olftefn fom«

manbict unb am 23. SWätj 1864 nutet SBefötbctung jnm Obctft«

lieutenant nnb nntet SBclaffung in feinem Äommanbo jum glü«

getabjutanten bc« Äönig« etnannt. Sn bem gelbjuge gegen

©äncmatf 1864 madjte ». ©tiefcte ba« ©efedjt »et Dber»©elf,
ben ©tutm auf ©üppel, ben Uebctgang auf Sllfcn nnb bie SBe«

fdjlejjung »on gtitberteta mit unb »urbe er füt feint SBcibienfie

mit bem totfcen SSblctorben 3. Älaffc mit ©djwcrtetn au«ge<

jeidjnet. Sffiäfcrcnb bc« Sffiaffcnfiidftanbc« wutbe er jur SBelfdjaft

naaj Sonbon unb wäfctcnb bei gtlcbcn«»erfcanb(ungcn jnr ®e»

fanbtfdjaft nadj Sffiien fommanbitt.
1866 jum Dbetflen befötbett, wutbe er in bem gelbjug gegen

Oefletteidj bem Obetfommanbo bet (Stbarmec jugctfccilt nnb für
feine Sfceftnafcme an ben @efedjlcn bei «§üfcKeiwaffet unb SWün»

djengräfe, fowie an ber ©djlaifct »on Aönlggräfe mit bem Otbcn

pour le merite befotitt. Su btn gtieben«»etfcanbtungen wutbe

er nadj SBtag fommanbitt. Sm SWätj 1868 jum Äommanbeur

be« 4. @atbegtcnabiet»Wegimcnt« „Aönlgln" etnannt, wnrbe et
<5nbe 1869 at« Slbtfceilungtdjef fn ben gtopen ©eneralftab oer»

fefet, nnb beim «Beginn bc« gelbjuge« gegen gtanfteidj 1870/71

jum ©fcef be« ©tabe« bc« Obetfommanbo« bet n. Strmee (SBiinj

griebtidj Äatl) etnannt. ©eine SBetbienfte al« foldjet ftnb bc«

fannt; et madjte ble ©djladjten bet SBionoidc«!Wat< la Sour,
@ta»elotte»@t. Sßrbat, Orlfjan« unb Se SWan« unb ba« ©efedjt
bei SBeaune ta Wotanbe mit unb ctfcielt ba« (Stfetnc Äreuj 2.
unb 1. Älaffe, ba« (Sidjenlaub jum Otbcn pour le «mörite,

beu Wotfcen Slbtetotben 2. Älaffe mit (Sidjenlaub nnb ©djwer«

tern unb fedj« anbete ftembe Otben, batuntet ben ruffifdjen @t.

©cotgenotben 4. Älaffc. Slm 26. 3nlt 1870 nntet SBefötbctung

jum ©cnctalmajot jum ©enetal k la suite be« Äaffet« unb

Äönfg« ernannt, ttat et im 3uni 1871 al« Slbtfccilung«cfccf jum
grogen ©cnetalftabe jutücf, wutbe Im Wooembet betfelben Safcre«

jum ©ireftot bc« Sldg. Ätiegtbcpattement« im Arieg«minifterium,
im Slpril 1873 jum Snfpctteuc bet Säget unb ©djüfeen, im
Oftobct 1875 unter SBclaffung al« ©enetat ä la suite bt«

Äaifet« unb Äönig« jum Äommanbeut ber 7. ©ioifion etnannt,
unb 1875 jum ©cncrallicutcnant beförbert.

$terauf 1877 jum ®enctalabfutanten bc« Äaifer« nnb Äönfg«

etnannt; 1881 mit bei güfcrung bc« 5. Sltmeefotp« bcanfttagt,

erfolgte balb batauf feine witflfdjc (Stnennung jum totmnanbiten»

ben ©eneral unb 1884 biejenige jum ©eneral ber 3nfanteric.

(SWflit^Stg.)
Oefterreid). (©ie Uniform ber SBeuftontften.)

©et Äaifer fcat geftattet, bag fämmtlidje ©tab«« unb Obetoffj»

jicre bc« Wufceftanbe«, bann jene im Sßctfcältnlffe »äuget ©ienft*
bei adcn ©ctegcnfceilen, wo fte in Uniform etfdjeinen, bie Slbju»

ftitung jene« @tanbe«fötpet«, bei weldjem fie julefet in bet

©lenfileffiung ftanben, audj tn bem ntdjtaftioen SBetfcältniffe un»

oeränbert bcibrfcaltcn. ©agegen Ift ben ©enannten ba« Stagen

bet gelbbinbe, bejiefcung«wetfe Sßattontafaje, fowie bet etwa jum
Sragen betfelben bfenenben Südjfclfdjltnge am Sffiaffenrotfe (Stttita,

Ufclanfa, SBloufc) nidjt geftattet. Wur bie auf SWobilitättbauct,

fowie bit im gtieben bei SBefcötben unb Slnftalten jut aftioen

©ienftleiftung einbetufenen ©lab«« nnb Oberoffijiere tragen anf bie
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gen »hne «eitgehkndern »orbneltendev Unterricht kaum »«» blet»

bende» Werth für di« später« militärisch« Ausbildung de« Bt,
treffenden find, während mit Knaben dies«. Alters Schießübungen

mit Armbrust nnd leichte» Zimmergewehno g«ttg»«ter sein

dürfte».
Wa« nun die Jüagltnge über fünfzehn Jahre betrifft, so find

««»selbe», soweit solche tn freiwillige» Schteßv«r«iv«» fich übe»,

»om Mtlitärdexartemeat »erschtkdene Konzessionen schon gemacht

wordeu; «« dürfte aber al« ein erfreulicher Bettrag zur Förderung
d«« Jugtuduaterrtcht« dn dritte» Stuf« betrachtet werdeu, w«nn
ratiovkUt Schi«ßübu»g«n damit »nduvdk» würde». Der B»«
de«rath hätt dafür, daß der Bund fich «i» Opfer wohl gefalle»
lasse» koaute, da« bet eiuer Vngütuug bi« auf 3 Fr. per Schüler,
der die aufzuftelleude» Bedingungen «füllt hat, gegenwärtig die

Summe »on 3000 Fr. kaum übersteige» dürfte. Al« zw«ck»

mäßige Uebungen wäre» für diese Altn«stuse uur solche zu be»

trachte», tn denen zu schwerere» Anforderungen, z. B. auf größere

Distanzen und kletne Ziele, erft da»» überg«gang«» würdt, »ach»

dem gewisse Bedingungen auf kürzere Distanzen und größere

Ziele erfüllt wären.

Wenn die eidgenössisch«» Räthe dtese Anschauung«» thktlen, so

wtrd der BundeSrath ntcht ermangeln, den Verhältnisse» ange»

messene Vorschrift«» für Durchführung dies« Schießübungen auf»

zustelle» und denjenige» Kadettenkorps, welche dt« Bedingungen

erfülle», eine» entsprechendtn Bettrag zu »nabfolgen.

Luzern. (Die Offiziere der 8. Jnfanteriebrigade) und

de« Schütze»bataillov« der 4. Division gaben fich am 4. April
Rendez»»»»» in Luzern. Hr. Oberst Bindschedler hielt tn der

Aula de« Knabenfchulhause« etntn betnahe dreistündige» Vortrag,
t» dem « zunft dir Führuug größer« und kl«i»«r» Trupp«»»
Mass«» bksprach uud tu zwkitn Link dit Schicksalk dt« «ürtt«m»

bngtschen Garde»Gie»adter»Regtme»te« Elisabeth tm Feldzug

1870/71 schilderte. Betm Bank» tm Hotel du Lac bracht« Hr.
Oberstbrigadin Schweiz« au« Zürich «i» Hvch auf'« Vai«r»

la»d au«.

Tessi». (Ei» Kriegsgericht.) Am 10. d. faud dn Sitzung«»

saal dt« Großtu Rath«« t» B«llinz»»a «int ungtwohntt Btr»
we»du»g al« Lokal für ein Krieg«gntcht. W« Großrtchter fun»

girte Hr. Nattonalrath Major Bezzola, al« Auditeur Hr. Sa»

buzzl, al« Offiztalverthetdiger Hr. A»t«nt»t. S« handelte fich

um den Rekrute» Bernardo Le«vini au« Sugavo, welcher am 14.
». M. betrunken t» die Kaserne heimkehrend, ei»e» gewaltigen
Lärm »erführt hatte. D«n thn zurechtweisende» Offiztere» trat

n auf unbotmäßig, Wttse entgegen, ja sogar mtt der Drohung,
er wndt ihn«» ihre Strenge nach Beendigung de« Dienste« ge«

denke». Le«utni wurde uach kurzer Berathung de« KrKg«ge»

richte« wtgt» Insubordination stbr mtldt zu drei Monaten Ge»

fäagntßftrafe »trurtbttlt.

« « s l a n d.

Dentschlaud. (G««tral dtr Jnfanttrit »o»
Etttble.) Für dt» am 17. d. »nftorbt»«» Ge»«ral»Lit»te»

»ant ». Braitdevstein ist der General dn Infanterie »,» Sttehle,
General»Adjutant de« Kaiser«, bisher kommandtrender General
d«S S. ArmetkorpS, zum Chef de« Ingénieur» und Ptouierkorp«
und zum Generalinspekteur der Festungen ernannt worden.

Friedrich Wilhelm Guftav Sttehle «urdt am 14. Auguft
1323 zu Erfurt gtboren und trat 1840 als Avontogeur beim

damaltgt» 21., jetzige» 4. pvmmersch«» Jnfaatertntgtmtvt R«.
21 «in. 1841 zum Sekvndlteuteuant befördert, besuchte derselb«

1844—1847 »it damalig« Kriegsschule (jetztge Krteg«akademie),

machte 1848 den Feldzug tm Grvßherzogthum Pose» gegen dte

Insurgenten mtt und erhielt für da« Gefecht bet Wcesche» de»

Rothe» Adlerorden 4. Klasse mit Schwerter». Nachdem Sttehle
beni» bti dn Mobilmachung 18SV drr 8. Jnfanteriedtvifio» al«

Ge»eralftab«vffizier zugetheilt und 18D2—S4 bei der trigono»

metrischen Abtheilung de« Gr. Gennalstabe« kommandirt worden

war, wurde er 1853 zum Premtnlteotenant befördert. Ende

18S4 zum Gr. Geunalftavr und al« Lehrer dtr Takt» bei dn
vntintgtt» Artillerie» und J»gt»t«nrschult kommandirt, 18Sd al«

Hauptmann in de» Gr. Gnuralftab, Ende 18K7 zum Gennai»

ftabe de« 4. Armttkorp«, Ende 18S8 i» da« damalig« 7., jetzig«

KS»ig«»Gre«adttrregiment (2. «kftprtußisch««) Rr. 7 al« Kern»

pagnirchef »ersetzt, war er 1859 bet der Mvbtlniachvvg al« Gr»

»nalftab«»ffizitr b«i d«r S. und 6. Kavallniedtvtfiv» komman,

dirt und wurde 18S9, uuter Belassung tn dem Kommando zur
mobilen 6. KavallerKdivifiv», al« Majvr in dt» G«»«ralftab

zurückversttzt. Httrauf im Auguft dt«s«lbt» Jahr« uuter Stri»
lung à I» suite de« G«nn»lstabt« dn Arm«« zum Dirrltor der

»euerrichteten Kriegsschule i» Potsdam berufen, »«rtauscht« er

dtese Stellung I860 mit der a» der «ritgsschult i» Ntiße, li«
rr 1861 t» den großen Generalstab »ersetzt und zum Dirigeste»
der Kieg«geschtchtltche» Abthetlung desselben ernannt wurde. Jn
dirs« Stellung auch Lehrer der Taktik an d« Kriegsakademie,

wurde Sttehle Eude 1861 u»t«r Stellung à. la suits de« Ge»

»eralftave« zum Adjutanten beim Gvnvernement »on Berlin be,

stimmt. Hierauf wurde «r E»dt 1863 zum Gennalstabe de«

Oberkommando« dn olliirtt» Arm«» t» Schle«»ig»Holfteiv kom»

mandirt und am 23. März 1864 uater Befordnung zum Obnft»
lieutevant und untn Btlassuvg iv seinem Kommaado znm Flü»

geladjutantev dt« König« «r»a»»t. I» d«m Ftldzugt gtge»
Dänemark 1864 machte v. Stiehle da« Gtftcht bti Ober»Stlk,
den Sturm auf Düppel, deu Uebergaug auf Alse» nnd die Be»

schießung »ou Frttdericta mit und würd« er für seine Verdienste

mit dem rothe» Sdlerord«» 3. Klafft mit Schwntnn au«ge,

zttchutt. Während de« Waffenstillstand«« «arde er zur Botschaft

nach Loa»»» und während dn Friedt»«»nhandl«ng«a znr
Gesandtschaft nach Wie» kvmmaadirt.

1866 zum Oberste» befördert, wurde «r tu dtm Ftldzug gegen

Otftnrttch d«m Oberkommando d«r Elbarm«« z»g«thetlt uud sür

setne Theilnahme a» den Gefechten bei Hühnerwasser und Mün»
chengrötz, sowie an der Schlacht von Kôniggrâtz mtt dem Orden

vor» I« mèrito dekortri. Zu deu Friedensverhandlungen wurde

er nach Prag Kmmaudtrt. Im März 1868 zum Kommandtur
des 4. Gardegreuadier-ReglmentS .Kvnigi»' n»a»ut, wurde n
E»dt 1869 al« AbthetluvgSchef in den große» G«»nalstab »er»

sttzt, »»d bttm Begi»n dt« Feldzuge« gtgtn Frankreich 1870/71

zum Ehef dt« Stab«« de« ObnKmmando« dtr II. Arm« (Prinz
Friedrich Karl) nnannt. Seine Verdienst« al« solch« find be«

kauut; «r machte di« Schlachten bet Vl«»»ille»Mar« la Tour,
GravelotK'St. Privat, Orlsan« und Le Mar« u»d da« Gefecht

bti Btaunt la Rolavde mtt uvd «rhtelt da« Etserve Kr«uz 2.
und 1. Klasse, da« Eichenlaub zum Ord«u pour Is mèrli»,
deu Rothen Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und Echwn«
tern und stch« a»t«e fttmde Orden, darunter de» russische» St.
Georgenorde» 4. Klasse. Am 26. J»lt 1870 untn Beförderung

zum Generalmajor zum General à la suit» de« Kaiser« und

König« ernannt, trat «r im Junt 1871 als Abtheilung«chef zum

großen Generalftabe zurück, wurde tm November deSfelbeu Jahre«

zum Direktor de« Allg. Krteg«dep«temen>« tm Krieg«minifterinm,
im April 1873 zum Inspekteur der Jäger und Schützen, im
Oktober 1U7S uuter Belassung al« General à la suit» de«

Kaiser« und König« zum Kommandeur der 7. Divisto» errmunt,
und 187S zum Generallieutenant befördert.

Hierauf 1877 zum Generaladjutanten de« Kaiser« und König«

ernannt; 1331 mit der Führung de« b. Armeekorps beauftragt,

«folgt« bald darauf sein« wirklich« Ernennung zum kommandiren»

de» G«»«ral und 1884 dtej«»ig« zum G«»«ral d«r Infanterie.
(Milit^Ztg.)

Oesterreich. (Die Uniform dtr Penstovtfte».)
Dn Katsn hat gtftatttt, daß sämmtltcht Stabs» uud Obnoffl»
zirr« dt« Ruhtftande«, da»» jene im Bnhältutsst .außer Dittisi'
b«t allt» Gtlegeicheit«», wo fie in Uniform nschtwê», dk Adju-

stirung je»e« Stande«kêrper«, bet «elchem fie zuletzt ln der

Dienstleistung standen, auch iv dem nichtakttven Vnhältnifft nn»

»erändert beibehalten. Dagegen ift den Genannten da« Tragen
der Feldbtnde, beztehung«wetse Patrontasche, sowie der etwa zum

Tragen derselben dienenden Achselschlinge am Wsffenrock« (Attila,
Uhlanka, Blouse) »icht ««stattet. Nur die auf Mobilität«»»»«,
sowi« die tm Friede» b«t Behörde» u»d Anstalt«» zur aktive»

Dienstleistung etuberufenen Stabs» und Oberoffiziere trag» auf dit
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©auet biefer ©ienftleiftung audj bte gelbbinbe (SPatrontafäje) nadj ben

adgcmcinen SBeftimmungen bei SSbjuftirung«« unb SluSrüftung««

SBorfdjtift. ©cn betmal bereit« im Wufceftanbc nnb im SBerfcält«

niffe „äuget ©ienft" bcfinblfdjcn ©tab«« unb Obetoffljicten bleibt

e« fteigeftedt, bfe bftfcetige Uniform (Ätagen au« Wocftudj mit

Sßaffepoil« in ben ©gallfitungüfarben) unoetänbett autjuttagen.
granfreidj. (©ie Sanbcebefeftigung) gegen»

übet bet belgifdjen, beutfdjen unb fdjwefjcttfdjen ©cenje ift nadj

ben im Saljte 1873 feftgeffrUten Sßläncn nafccju oodenbet. @o»

weit betannt gewotben, wutbe bie Slbfidjt, bie geftung SWejiete«

mit betadjitten gort« jn umgeben, befinitio aufgegeben; bie gc«

flung SWcjferc« fod otclmcfci at« foldje aufgegeben werben.

Sludj fod ba« SBcrtfcefbigung«fonfeiI bfe fSntfeftfgung oon ©off»

fon« befdjloffen fcaben, wett ber Sßlafe in feiner gegenwärtigen,

fidj lebiglidj auf eine ©tabtumwadung bcfdjtänfenben «Befeftigung

nidjt im geringflcn wiberftanb«fäfclg fft, uno bet SBau efne«

®ütiet« betadjirtet gort« nidjt im Söetfcältnig ju bem fttategi»

fdjen Sffiettfc oc« SPunfte« flefcen würbe. JBetannltfdj ift in »et

Wäfce »on ©oiffon« butdj SBctflättung oon Saon unb Sa getc
mittelft einiger gott«, fowfe butdj ©djaffung eine« befeftigten

Saget« um Wcfm« efne bebeutenbe fttategffdje Sßofitfon im Wotb«

often oon Sßatf« entftänben,

@« »erlautet, bag efn ©pettfott notböfilfdj »on Wanctj pto«

jeftftt ftf. ©fe Berfcanblungen, welcfce bet ©emeinberatfc »on

Sßari« mit bem Atieg«minifterium bejüglidj ber ©djleifung ber

innettn ©tabtnmwallung bet Wefdjtfcauptftabt füfcrt, fcaben ju
einem Slbfdjlug nodj nfdjt gcfüfctt, laffen jebodj erwarten, bag

gegen eine entfptcdjenbc (Sntfdjäbtgung bc« SWllltärfiefu« für Slb»

tretung be« ©tabtwadgebicte« an bie ©emcfnbe bfe gtage (fcte

Söfung finben wftb.
SBei Sfcon witb an ©tede bet alten ©nceinte auf bem linfen

Wfjöneufet eine neue aufgefüfcrt. ©iefelbe erftreeft fidj ftromab»

wärt« läng« bc« ©ammc« »on Brotteaur, nmfagt bann bie neuen

©tabttfceite »on SBIdcutbannc nnb SWcntdjat unb fdjticgt bei

©aint gon« wiebet an bie untete Wfcönc an. ©te Äoften biefet

Wcubauten belaufen ftdj auf 10 SWidionen gtanfen, eingerechnet

berjenigen füt »iet betadjftte gott«, weldje bet neuen ©nceinte

»otgclagcrt unb, etwa 10 Äftomctec »on bfefet entfetnt, bef

©afnt»Sptleft, ©ena«, SWeijleur unb ©ecine« cttfdjtet werben.

©ie ©pertfortbauten an bet itallenffdjsfianjöfifdjen ©tenje
nafccn fidj ifctet SBodenbung. ©le im 3afcte 1884 im SBan be«

gtiffen aemefenen «Älpenfoit« bütftcn beenbet fein. 3m ©üboften

»on ©alnt»SWldjel De SWautfenne in ben Sllpen witb, angeblidj
mit einem Äoftcnaufwanbe »on 1 SWidion gtanfen, ein ©pett«

fott cttidjtet. Uebet bfe SBefeflfgung »on Wfjja »erlautet nodj

ntdjt« ©fdjete«. Wocfc fajeint man übec ba« SBtojeft nidjt fcfn«

autgefommen ju fefn.
Slucfc bie .Befeftigung bet fpanlfdj»franjöftfdjcn ©renje ift in

Slngtiff genommen worben. ©« Ijanbelt ftdj babei nut um einige

bie SCgrenäemSBäff e fpertenbe gort«, fowie um ben «Bau mefcretct

militätffdjet SBetbfnbung«f)tagen. ©ie ®enic«©iteftton bc« 18.
Sltmeefotp« fcat ben «Auftrag etfcatten, 1886 jwifdjen SBatjonne

une Sarbc« ben Bau »on ©perrfott« in Slngtiff ju nefcmcn.

«Benenne fod ein Sßanjcttfcutm-gott ertjalten, unb bte allen gott«
»on Utbo«, fowie »on @aint»3ean»Sf$ott toSBieb foden in »off»

ftänbigen S8ettfcelbigung«ftanb gefefet weinen. (TO.»S.)

— (SBon ber gtembenlcgfon.) ©a« ftanjöftfdje
SBlatt „SBatU" fdjteibt: »©et Ätleg«miniftcr fcat ffdj »on »en

jafcltefdjen Älagen bewegen laffen, ble ftaj ju »etfäjtebenen SWa»

len in bei Sßreffe übet bie ben Weglement« juwibetlaufenben

©trafen, mit benen gewfffe SWilität« bet gtembentegton belegt

wetben, erfcobtn fcaben. Sffienn audj biefe Älagen öftet tfcat»

fädjllaj überttieben wutben, fo ift bodj batum nidjt minbet et«

wiefen, bag bie $anblungen jumelft tfäjtig waten, wie bfe« au«

efnet fefct genauen, auf Befefcl be« ©enetal« SBoulanget »etan«

ftaltetcn ©nquete fcer»otgtfct. ©et SWfnfftei fcat bafcet ben Äotp««

befefcl«fcabetn bet Segion tn ffitlnneiung gebtadjt, bag fefn Offt»

jlet in unfetet Sltmee ju fötpetlfdjen Südjtfgungen fdjreiten

batf, wit fajwet audj bie begangenen gefclet fein mögen, ©enetal
SBoulanget madjte biefelben aufmetffam, et felje fttenge barauf,

bag fidj Wicmanb oom Weglement entfetnt. Sffienn ©(«jiplfnar«

fttafen at« Wcprcffton«mittet nidjt genügen, fo ljaben bie SBe«

fcfct«fcaber ber Segfon bfe Slufmerffamfeit be« SWiniftcr« auf biefe

SBu«nafcm«fäffc ju lenfen, ifcm itjre SBotfdjläge ju untetbteften

unb feine SBefeble abjuwatten. Obwofcl bie gtembenlcgfon

tfjeilwcffe au« ©lementen beftefct, bie nut wenig Sntereffe oet«

bienen, fo barf man bodj nfdjt oergeffen, bag fte in Itjren Wetfcen

eine gtoge SWajotität ©Ifägcr unb Sotfctlnget jäfctt, bte fteiwidig
in gtantieidj SWilltätbfenft leiften, unb wft tonnen bem ©enetal

SBoulanget nut baju ©lücf wünfdjen, biefe Sruppe wiebet bem

gemeinen Weäjt einoetleibt ju fcaben. ©nbltäj witb bodj bie

fajmadjoode ©teafe bei ©tapaublne (wobei bem ©eliquenten bie

§änbe unb güge bet Sltt jufammengebunben wutben, bag et
wie eine Angel jufammengefdjnütt etfdjicn) oetfdjwinben!"

— (SW a n ö o c t.) SSde ftanjöfifdjen Slimecfotp« werten
im ©eptembet SWanöoet butdjfüfcten, beten fßtogtamm cnbgittig
feftgeftedt ift. ©a« 12. Äorp« (Stmogee) unb ba« 18. (Bot»
bcaur) wetben gemeinfam manöoetiten unt> blc ftemben SWifffo«
näre fcfcrbei anwefenb fein. ©f»ffton«manö»et finben im 4., 5.,
6., 9., 10., 11., 14., Ib., 16. unb 17. unb S8tigaoemanö»et
Im 1., 2., 3., 7. uno 13. Äotp« ftatt. ©tt 9. 3nfantettebf»l»
{ton roitb ©nbe Sluguft SBati« »ettaffen, gegen bie 10. ©(»tfion
manöoriren, weldje jene in bei $auptftabt etfefeen wfrb. SDen

Ofe SWanöoet leitenben ©eneralen roitb ba« Sfcerna betfelben erft
am Sage »ot Beginn bei Uebungen übetgeben wetben. gut ba«

12. un» 18. Äotp«, bei eenen bie SWanöoet »on ben Aorptfom«
manbanten felbft geleitet wetben, wirb bet Attcg«tnintftet ba«

Sfcenta auffefeen. ©fe 2. un» 6. Äa»adericbi»lfion toetben buidj
12 Sage im Saget »ot Sfcalon« untet bet Obetleitung be«

©enetal« S'«§oite, SßräftDcntcn bc« Aaoadcttetomite, »ereinigt
werben, ©tefe ©ioifionen umfaffen, bie jefcnte: ba« 1. unb 2.
Äüraffjet», »a« 7. unb 18. ©tagonet» unb ba« 5. unb 10. $u»
fatentegiment; »le feajste: ©a« 4. unb 9. Aüraffier«, ba« 4.
unb 5. Säget» unb ba« 3. unb 8. «§ufatenregtment. ©cdj« bc»

rittenc Batterien wetben biefen ©iolftonen jugctfccilt wetben.
©ie ftemben Offijiete wetben biefen Uebungen folgen oütfcn;
bfefe fotmede Weget ift immet in gtanfteidj beobadjtet wotben;
ein ©leidje« fanb im SBotjafcic bet ben beutfajen Aaoadetlc»
SWanöoetn in bet ©bene »on ©oftau ftatt. ©ic ©arnifonen
»en Soul, SBetbun unb Beifort wetben an biefen Orten nta»
nö»etiren. (3kSW.«8.)

Serfr^ie-texeS.
— (Sie ©ipalüfiitngen), weldje In ©nglanb untet Seitung

»on SWajot Sfctupp ßattgefunten fcaben, bewelfcn, bag bfefem

Swcige gtoge Slufmettfamfelt gewibmet toitb. ©a« ©ignatwefen
fcat fidj bebeutenb »er»odtommet fn »cn lefeten 20 Safcren. Sffiäfc«

renb frütjer nur bet Sage geatbeitet toetben fonnte, unb jwat
mit glaggen, beten ©röfje bie ©ntfernung ber Stationen be«

fdjränftc, fann nun ber «§cltograpfc bei günftfgem Sffiettet bl«
auf 25 «Wellen (40 km.) »etwenbet wetben, btt Wadjt tcidjt ba«

Äalflidjt ebenfo weit. 3m ©anjen ift ba« ©ignalifiren bei

Wadjt leidjter unb jidjetet geworben al« bei Sage, ba bie ©onne
eben niajt immec fdjeint; felbft bann fenbet ber ipctlograpfc fefnen
©ttafcl nut nadj einet ansifttten ©tation, wäfctcn» ba« Sidjt
bei Wadjt nadj Sffiunfdj in einem wetten Umfreffe ftdjtbat ge«

madjt wetben fann, unb betgeftalt Sefefcle an jetftteut bi«fojfrte
Sruppen »ermittelt, ©fn $eet, weldje« mit ©fgnaloottidjtungen
»etfefcen Ift, wftb fm Ätiege einen bebeutencen SBoitfcetl über
einen bamit nidjt au«getüfteten ©egnet aufroeifen. 3n biefet
Scjlcfcung ift ba« engltfcfce $eet adcn anbern wenfgften« eben»

büttfg. (U. S. Gazette.)
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Dauer dieser Dienstleistung auch die Feldbinde (Patrontasche) nach de«

allgemeinen Bestimmungen der Adjustirung«, und Auerüstung«»

Vorschrift. Den dermal berett« tm Ruhestande und tm Verhalt»
ntsse „außer Dienst« befindlichen Stab«» und Oberoffizteren bleibt

e« freigestellt, die bisherige Uniform (Kragen au« Rocktuch mit

Passexoil« in den Egalisirungêfarben) unverändert auszutragen.

Frankreich. (Die LandeSbefeftigung) gegen»

über der belgischen, deutschen und schweizerischen Grenze tft nach

den im Jahre 1.873 festgestellten Plänen nahezu »ollendet.

Soweit bekannt geworden, wurde die Absicht, die Festung MezièreS

mtt detachirten Fort« zu umgeben, desinitiv aufgegeben; die Fe»

Kunz Meztsre« soll vielmehr al« solche aufgegeben werden.

Auch svll da« Vertheidigung«k«nsetl die Entfestigung von Sois»

son» beschlossen haben, «eil der Platz in seiner gegenwärtigen,

fich lediglich auf eine St«dtum««llung beschränkenden Befestigung

nicht tm geringsten widerstandsfähig tft, nnd der Bau eines

Gürtels detachirter Fort« nicht tm Verhältniß zu dem strategischen

Werth de« Punkte« stehen würde. Bekanntlich tft tn, der

Nähe »en Solsso«« durch Verstärkung »o» Laon und La Fère

mittelst einiger Fort«, sowie durch Schaffung etne« befestigten

Lager« um Reim« etne bedeutende strategische Position tm Nordosten

von Part« entstanden.

E« »erlautet, daß etn Sperrfort nordöstlich »vn Nancy pro»

jekttrt sei. Dte Verhandlunge», welche der Gemeinderath »on

Pari« mtt dem Kriegsministerium bezüglich der Schleifung der

inneren Stadtumwallung der Reichshauptstadt führt, haben zu

einem Abschluß nvch nicht geführt, lassen jedoch erwarten, daß

gegen eine entsprechende Entschädigung des MtlttärsiSkuS für Ab»

tretung des Stadtrvallgebiete« an die Gemeinde die Frage thre

Lösung stnden wird.
Bei Lyon wird an Stelle der alten Enceinte auf dem linken

RHSneufer eine neue aufgeführt. Dieselbe erstreckt sich stromab»

wärt« läng« de« Damme« vvn Brvtteaur, umfaßt dann die neuen

Stadtthetle «on Villeurbanne und Mentchat und schließt bei

Saint FonS wieder an die untere RHSne an. Dte Kosten dieser

Neubauten belaufen fich auf 10 Millionen Franken, eingerechnet

derjenigen für vier detachirte Fort«, «elche der neuen Enceinte

vorgelagert und, etwa Iv Kilometer von dieser entfernt, bet

Satnt-Priest, Gena«, Meizieur und Decine« errichtet «erde«.

Die Sperrfortbauten an der italienisch-französischen Grenze

nahen sich ihrer Vollendung. Die tm Jahre 1884 tm Bau be»

griffen gewesenen Alpevfvrt« dürsten beendet sein. Im Südosten

»on Satnt.Mtchel de Maurienne in den Alpen wird, angeblich

mit etnem Kostenaufwande »on 1 Million Franken, ein Sperrfort

errichtet. Ueber die Befestigung «on Nizza verlautet noch

nicht« Sichere«. Noch scheint man über da« Projekt ntcht hin»

auSgekornmen zu setn.

Auch die Befestigung der spanisch-französischen Grenze ift in

Angriff genommen worden. Es handelt sich dabei nur um etntge

die Pyrenäen-Pässe sperrende FortS, sowie um den Bau mehrerer

militärischer Verbindungsstraßen. Die Genie»Dtrektton des 18.
Armeekorps hat den Auftrag erhalten, 1886 zwischen Bayonne

und Tarbe« den Bau »on SperrfortS in Angrtff zu nehmen.

Bayonne soll ein Ponzcrthurm Fort erhalten, und die alten FortS

vvn Urdo», sowie von Saint-Zean-Port de.Pied solle» i» voll»

ständigen VertheidtgungSstand gefetzt werde». (M.-Z.)
— (Von der F remdenlegion.) Da« französische

Blatt «Part«" schreibt: „Der Kriegsminister hat sich von den

zahlreichen Klage» bewegen lasse», die sich zu verschiede»?» Malen

in der Presse über die den Reglements zuwiderlausende»

Strafen, mit denen gewisse Militärs der Fremdenlegion belegt

werden, erHobe» haben. Wenn auch diese Klagen öfter
thatsächlich übertrieben wurden, s» tst doch darum nicht minder er»

wiesen, daß die Handlungen zumeist richtig waren, wie dteS aus
etner sehr genauen, auf Befehl des General« Boulanger
veranstalteten Enquete hervorgeht. Der Minister hat daher den Korp«-
befehtthaber» der Legion tn Erinnerung gebracht, daß Kt» Offizier

in unserer Armee zu körperlichen Züchtigungen schreiten

darf, wte schwer auch dte begangenen Fehler sei» mögen. General

Boulanger machte dieselben aufmerksam, er sehe strenge darauf,

daß fich Niemand vvm Reglement entferne. Wen» Disziplinar,

strafen al« Repressiouêmittel nicht genüge», so habe» die Be»

fehl«haber der Legion die Aufmerksamkett de« Minister« auf dtese

Au«»ahm«fälle zu lenken, thm ihre Vorschläge zu unterbreiten

und seine Befeble abzuwarten. Obwvhl dte Fremdenlegion

theilweise au« Elemente» besteht, die »ur weoig Interesse »er»

dienen, so darf man dvch ntcht vergessen, daß sie tn ihren Rethen

eine grvße Majvrität Elsäßer und Lothringer zählt, die freiwillig
in Frankreich Militärdienst leisten, und wtr könne» dem Ge«eral

Boulanger nur dazu Glück wünsche», diese Truppe wieder dem

gemeinen Recht einverleibt zu haben. Endlich wird doch die

schmachvolle Strafe der Crapaudtne (wobei dem Deliquente» die

Hände und Füße der Art zusammengebunden wurden, daß er

wie «ine Kugel zusammengeschnürt erschien) verschwinde»!"

— (Manöver.) Alle französische» Armeekorps «erden
tm Seplember Manöver durchführen, deren Programm endgtltig
festgestellt tft. Da« 12. Korp« (Ltmoge«) u»d da« 18. (Bor»
deaur) «erden gemeinsam manövertren und die fremden Mtssio»
»Sre hierbei anwesend sein. DivisionSmanöver finden tm 4., 5.,
6., 9., 10., 11., 14., Id., 16. und 17. und Brtgademanöver
tm 1., 2., 3., 7. und 13. Korp« statt. Dte 9. Jnfantertedtvi-
fion wird Ende August Part« »erlassen, gegen die Ii). Division
manövriren, welche jene tn der Hauptstadt ersetze» wtrd. Den
die Manöver leitenden Generälen wtrd da« Thema dnselben erst

am Tage vor Beginn der Uebungen übergeben «erden. Für da«

1?. und 18. Korp«, bei deue» die Manöver »o» de» Korpêkom»
mandante» selbst geleitet «erden, «ir» der Kriegsminister das

Thema aufsetzen. Dte 2. uud 6. Ka»allertedi»tsi»n «erde» durch
12 Tage tm Lager vor ChalonS unter der Oberleitung des

General« L'Hotte, Präsidenten de« Kavalleriekomtte, »ereinigt
«erden. Dtese Divisione» umfassen, die zehnte: da« 1. und 2.
Kürassier», da« 7. und 18. Dragoner» und da« 5. und 10. Hu«
sarenregtment; die sechste: Da« 4. und 9. Kürassier», da« 4.
und d. Jäger» und da« 3. und 8. Husarenregtment. Sech«
berittene Batterien werden diesen Divisionen zugetheilt werden.
Die fremden Offiziere werde» diesen Uebuugen folgen dürft»;
diese formelle Regel ist immer in Frankreich beobachtet wvrden;
ein Gleiche« fand tm Vorjahre bet den deutschen Kavallerie«
Manövern tn der Ebene »on Soltau statt. Dte Garnisonen
von Toul, Verdun und Belfort werden an diesen Orten
manöveriren. (SKM.»Z.)

Verschiedenes.

— (Die Sigualiibnnge«), welche in Englaad unter Leitung
von Majvr Thrupp ftaltgefu»»e» habe», beweisen, daß diesem

Zweige große Aufmerksamkett gewidmet wird. Da« Sigualwesen
hat sich bedeutend »ervollkommet in den letzte» 20 Jahre». Wäh»
rend früher nur bet Tage gearbeitet «erden konnte, und zwar
mit Flaggen, deren Größe die E»tfer»v»g der Station«» be»

schränkte, kann nun der Heliograph bet günstigem Wetter bt«
auf 25 Mellen (40 Km.) verwendet werden, bet Nacht reicht da«

Katkltcht ebenso wett. Im Ganzen ist da« Stgnaltfiren bet

Nacht leichter und sicherer geworren al« bei Tage, da die So»»«
eben ntcht immer scheint; selbst dann sendet der Heliograph seinen

Strabl nur »ach etner anviffrte» Stativ», während da« Licht
bet Nacht nach Wunsch tn einem weilen Umkreise sichtbar ge»

macht «erden kann, und dergestalt Befehle an zerstreut dtêlozirte
Truppe» vermittelt. Ein Heer, «elche« mit Signalvvrrtchtunge»
»ersehen ist, «ird im Kriege einen bedeutende» Vvrthetl über
einen damit ntcht «»«gerüstete» Gegner aufweise». I» dieser

Beziehung tst da« englische Heer «llen andern wenigsten« eben»

bärtig. (11. S. Sasstts.)
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